Curriculum für das Fach „Hörverstehen und Sprechen II“

(2. Studienjahr, 2. Semester)

Kurskode und Nummer: 2.2.6 Hörverstehen und Sprechen II
Unterrichtsstunden: 4  Stunden 

Studienjahr und Semester: 2. Studienjahr – 2. Semster C1

Kursbeschreibung:

In dieser Lehrveranstaltung werden die Sprachfähigkeiten Hören und Sprechen nach den Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen für Deutsch als Fremdsprache entwickelt. Die Studenten sollen nach diesem Kurs das Niveau C1 erreichen.

Lernziele

Der Student sollte

· die Intonation variieren und so betonen, dass Bedeutungsnuancen zum Ausdruck kommen.

· sich spontan und fliessend ausdrücken, ohne öfter deutlich erkennbar nach Worten suchen zu müssen. 

· die Sprache im gesellschaftlichen und beruflichen Leben wirksam und flexibel gebrauchen. 

· seine Gedanken und Meinungen präzise ausdrücken und seine eigenen Beiträge geschickt mit denen anderer verknüpfen. 

· komplexe Sachverhalte ausführlich darstellen und dabei Themenpunkte miteinander verbinden, bestimmte Aspekte besonders ausführen und seinen Beitrag angemessen abschliessen. 

·  sich beinahe mühelos spontan und fließend ausdrücken; nur begrifflich schwierige Themen können den natürlichen Sprachfluss beeinträchtigen. 

· die meisten Vorlesungen, Diskussionen und Debatten relativ leicht verstehen. 

· ein breites Spektrum idiomatischer Wendungen und umgangs-sprachlicher Ausdrucksformen verstehen. 

· längeren Reden und Gesprächen folgen, auch wenn diese nicht klar strukturiert sind und wenn Zusammenhänge nicht explizit ausgedrückt sind. 

· komplexer Interaktion Dritter in Gruppendiskussionen oder Debatten leicht folgen, auch wenn abstrakte, komplexe, nicht vertraute Themen behandelt werden. 

· komplexe technische Informationen verstehen, z. B. Bedienungsanleitungen oder Spezifikationen zu vertrauten Produkten und Dienstleistungen.

· ein breites Spektrum an Tonaufnahmen und Radiosendungen verstehen, auch wenn nicht unbedingt Standardsprache gesprochen wird; kann dabei feinere Details, implizit vermittelte Einstellungen oder Beziehungen zwischen Sprechenden erkennen. 

Outcomes:

Der Student kann

· beinahe mühelos öffentliche Ankündigungen vortragen und dabei durch Betonung und Intonation auch feinere Bedeutungsnuancen deutlich machen. 

· Gespräche zwischen Muttersprachlern, Ankündigungen, Durchsagen und Anweisungen, Radiosendungen und Tonaufnahmen verstehen. 

·  als Zuschauer/Zuhörer im Publikum die meisten Vorlesungen, Diskussionen und Debatten verstehen. 

· verstehen, um längeren Redebeiträgen über nicht vertraute abstrakte und komplexe Themen zu folgen, wenn auch gelegentlich Details bestätigt werden müssen, insbesondere bei fremdem Akzent.

· komplexe Sachverhalte klar und detailliert beschreiben und darstellen und dabei untergeordnete Themen integrieren, bestimmte Punkte genauer ausführen und alles mit einem angemessenen Schluss abrunden. 

· Kann etwas systematisch erörtern und dabei entscheidende Punkte in angemessener Weise hervorheben und stützende Einzelheiten anführen. 

· seine Argumentation logisch aufbauen und verbinden.

· den Standpunkt zu einem Problem erklären und die Vor- und Nachteile verschiedener Alternativen angeben. 

· Der Student verfügt über ein breites Spektrum von Redemitteln, aus dem er geeignete Formulierungen auswählen kann, um sich klar und angemessen über ein breites Spektrum allgemeiner Themen oder über Freizeitthemen zu äußern, ohne sich in dem, was er sagen möchte, einschränken zu müssen. 

Studieninhalte:

In dieser Lehrveranstaltung werden u.a. folgende Themen behandelt:

· längere Redebeiträge über nicht vertraute abstrakte Themen.

· längere Reden und Gespräche.

· Vorlesungen, Diskussionen oder Debatten.

· Spektrum an Tonbandaufnahmen, Radiosendungen.

Aktivitäten:

Der Student soll

· im Unterricht spontan seine Gedanken und Meinungen über die behandelte Thema ausdrücken.

· komplexe Sachverhalte ausführlich darstellen.

· Videoaufnahmen von Muttersprachlern verstehen.

· Tonbandaufnahmen von Muttersprachlern verstehen.

· Ein bereites Spektrum idiomatischer Wendungen umgangssprachlicher Ausdrucksformaen verstehen.

· Kurzgeschichte folgen und Motive der Hauptfigur verstehen.

· als Zuschauer/Zuhörer im Publikum verstehen (Theater, öffentliche Versammlungen, öffentliche Vorträge, Unterhaltungsver-anstaltungen, usw.); Mit dem Zuhören könnten folgende Absichten verbunden sein: global verstehen (erfahren, was insgesamt gemeint  ist); selektiv verstehen (eine ganz bestimmte Information erhalten); 

           detailliert verstehen (das Gesprochene in allen Einzelheiten

          verstehen); Schlussfolgerungen ziehen können usw. 

Literatur:

· Bücher, die die selben Themen des Unterrichts behandeln. 

· Medien (Radio, Fernsehen, Kassette, Tonaufnahmen, Videofilme).

· CDs und Disketten. 

Assessment

· mündliche Prüfung am Ende des Semesters

· Student-Lehrer Portfolios

· Selbstbewertung
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